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Südtiroler Tierfreundeverein gibt Urlaubstipps für Tiere

Bello und Mizzi auf Urlaub
Das, worauf sich Frauchen und Herrchen ein Jahr lang freuen, würden ihre Haustiere am liebsten überspringen: die Urlaubsreise. Denn wie auch immer sie diese Wochen verbringen, ob als Mitreisende oder als Daheimgebliebene – Reisezeit ist für die Tiere Stresszeit. Am besten geht es Bello und Mizzi, wenn sie in ihrer eigenen Wohnung bleiben dürfen und dort von bekannten Menschen versorgt werden. Bei Mizzi reichen ein paar Streicheleinheiten am Tag, Bello braucht jemanden, der bei ihm einzieht. Doch diesen Luxus erleben wenige Tiere. 
Meist müssen die Daheimgebliebenen übersiedeln – zu Bekannten und Verwandten oder in eine Tierpension. Und so lieb man dort auch zu ihnen ist, das Heimweh nach der Menschenfamilie bedeutet Stress. Hier möchte der Südtiroler Tierfreundeverein Tierbesitzern einige Tipps geben, damit auch ihre Schützlinge stressfrei aus dem Urlaub kommen.

Tierpension und Tiersitter mit Bedacht auswählen
Der Klassiker in Sachen Tierbetreuung ist die Tierpension. Wichtig hierbei ist, dass das Tier nicht einfach 24 Stunden am Tag in einen Zwinger gesperrt wird. Auch empfiehlt sich vor dem Buchen eine Besichtigung - wenn möglich mit Tier - der Pension um sich zu vergewissern, dass beheizte, belüftete und beleuchtete Schlaf- und Wohnboxen oder -zimmer vorhanden sind. Hunde brauchen große Freilaufgehege, Spielplätze und Kommunikationszentren, Katzen benötigen u.a. Schlafhöhlen, erhöhte Sitzgelegenheiten und Kratzbäume. Zudem reicht häufig ein Blick in die Gesichter der schon anwesenden Tiere um zu erkennen, ob diese zufrieden sind. Da gute Pensionen jedoch früh ausgebucht sind, sollten Sie zeitig aktiv werden. Private Tiersitter können dem Tier die Zeit ohne das Herrchen ebenfalls erleichtern, allerdings sollten beide schon länger miteinander vertraut sein – falls nicht, sollten sie zumindest schon vor dem Urlaub Gelegenheit haben sich kennenzulernen.

Stressfaktor Reise
Noch stressiger allerdings kann das Mitreisen sein, erst recht, wenn Bello und Mizzi die Reise im Gepäcksraum eines Fliegers verbringen müssen. Für Tiere, die nicht von klein auf daran gewöhnt wurden, ist diese Reiseform eine Tortur. Dasselbe gilt für lange Fahrten mit der Bahn oder mit dem Auto. Die Enge von Kofferräumen oder Boxen, bei Hitze und Stau bringen die Tiere an die Grenzen der Belastbarkeit. Ist die Reise überstanden, braucht Mizzi eine lange Eingewöhnungszeit. Im Unterschied zum Hund hängt die Katze mehr an ihrem Zuhause als am Menschen, weshalb sie ständige Ortswechsel hasst und vielleicht auch versucht, auf eigene Faust wieder heim zu kommen. Hunde hingegen machen (fast) alles mit, Hauptsache, Herrchen und Frauchen sind in der Nähe. Damit das Tier keinen Schaden nimmt, sollten langwierige Touren, wie z.B. in den Bergen, vermieden werden. Falls der Hund an den Strand darf (Hundestrände bevorzugen!), ist größte Vorsicht geboten: Auch Vierbeiner können einen Sonnenbrand bekommen, vor allem an Ohren, Bauch und Nase! Und nicht vergessen: viel frisches Wasser und eine Mittagssiesta – was ja auch Herrchen und Frauchen gut tut…

Einreisebestimmungen beachten
Für Halter von Hunden und Katzen ist seit 2004 der EU-Heimtier-Ausweis Pflicht. Dieser ersetzt das früher erforderliche amtstierärztliche Zeugnis. Der EU-Heimtierpass soll sicherstellen, dass das Tier gegen Tollwut geimpft ist und zur Identifikation einen Mikrochip unter der Haut trägt. Das Dokument gilt außerdem in Nicht-EU-Staaten wie der Schweiz, Andorra, Island, Lichtenstein, Monaco, Norwegen, San Marino und dem Vatikan. Wenn Frauchen oder Herrchen mit dem Haustier in die USA einreisen wollen, wird eine Bescheinigung benötigt, dass das Tier keine auf Menschen übertragbaren Krankheiten hat und dass es mindestens 30 Tage vor Reiseantritt gegen Tollwut geimpft wurde. Da Einreisebestimmungen je nach Land variieren können, ist zur Vorbereitung generell die gewünschte Information bei der jeweiligen Botschaft einzuholen. 
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